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WIMshlMner Tageblatt
^ ^ UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

"
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mt - 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher l
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

LedMüm » . LkpMio» : KronprinMstraßr Ur. 1.
Publikations -Organ für sämmtliche Kailerl . , König «, u . Mt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Baut .

Freitag , den 9 . März 1888 . 14 . Jahrgang .

Unser Kaiser
— Zu all ' dem schweren Leid über den ernsten Zustand unseres

Kronprinzen gesellt sich nun auch noch der tiefe Schmerz beziehent -

lich der Erkrankung Kaiser Wilhelms , worüber der Telegraph bereits

berichtet hat . Wir fügen den Depeschen der gestrigen Nummer noch
die weiteren an :

Berlin , 7 . März . (Telegramm des „ Wilhelmshavener Tage¬
blattes " .) Nach dem „ Reichsanzeiger " sind bei Sr . Majestät dem

Kaiser zu den seit Sonnabend vorhandenen Erkältungserscheinungen ,
welche mit Affektion der Halsschleimhaut und Reizung der Augen¬
bindehaut verbunden waren , in den nächstfolgenden Tagen öfters ein¬
tretende schmerzhafte Unterleibsbeschwerden getreten . Seit gestern ist
auch der Appetit wesentlich vermindert , wonach auch die Kräfte wesent¬
lich abgevommen haben , v . Lauer . Leuthold .

Im Laufe des Nachmittags traten bei dem Kaiser keine Ver¬
änderungen ein , welche geeignet stud , Besorgnisse zu erregen . Die
eingenommene Nahrung übte eine belebende Wirkung aus und brachte
eine Wendung zum Besseren hervor . Der Kaiser sah den Prinzen
Wilhelm kurz vorher , ehe derselbe das Palais verließ , eine Mertel -
stunde bei sich im Zimmer . Um 4 ^ Uhr erschien die Prinzessin
Wilhelm bei der Kaiserin . (W . - Z .)

Nach der „ Nat .-Ztg .
" hat um 3 Uhr Se . Durchlaucht der

Reichskanzler das königl . Palais , wo er sich um ^ 12 Uhr einge¬
sunden hatte , verlassen . Staatssekretär v . Boetticher , der gleichfalls
im Palais gewesen war , erschien um 4 Uhr im Reichstage und theilte
dort mit , es gehe Sr . Majestät dem Kaiser etwas besser ; derselbe
habe Nahrung genommen .

Nach einem Telegramme der „ Weser - Ztg . " wurde gestern Nach¬
mittag 3 Uhr , nachdem Fürst Bismarck das Lager seines hohen Ge .
bieters verlassen , Graf Moltke und Kriegsminister v . Bronsart Schellen¬
dorff ins Palais berufen , die sich im Reichstage befanden , auch ist
nach San Rewo der Ernst der Lage berichtet worden .

Berlin , 8. März . 11 .3V Uhr Norm . ( T. - . ,,W . T." ) Ein
von Lauer unterzetchnetes Bulletin meldet : Se . Majestät der
Kaiser hatte eine «nrnhige Nacht. Befinden sehr schwach . Reichs¬
gesetzblatt und Gesetzsammlung dringen einen Kaiserlichen Erlass

bkovemver 1887 , betreffend Beauftragung des Prinzen
Wilhelm mit der Stellvertretung des Kaisers und Königs für die
laufenden Regierungsgeschäfte .

Unser Kronprinz .
— Obwohl über das Resultat von Prof . Waldeyer ' s Unter -

suchvng das strengste Geheimniß gewahrt wird , glaubt man doch aus
gewissen Andeutungen entnehmen zu dürfen , daß das Resultat der
mikroskopischen Untersuchung des Auswurfes , welche unter viel gün¬
stigeren Verhältnissen als die bisherigen Analysen , nämlich mit absolut
frischen , unversehrten Präparaten vorgenommen wurde , nicht dieselbe
apodiktische Gewißheit von Carcinom ergeben hat , wie die früher in
San Remo ausgeführten Untersuchungen . Der einzige absolut un¬
trügliche Beweis von Carcinom , die Anwesenheit zahlreicher Zweifel-
loser Nestzellen in Alveolargebilden , ist , wie behauptet wird , nicht
» bracht . Ueberdies erklärt Sir Morell Mackenzie , daß , falls die
Exstirpation des Kehlkopfes sich doch als nothwendig Herausstellen
sollte, jetzt der geeignetste Moment hierfür wäre , da die Drüsen ganz
»ormal seien , eine Ansicht , welche auch Prof . Waldeyer verthe ' digt
»ad befürwortet haben soll . Im Großen und Ganzen hält daher
Mackenzie die absolut pessimistischen Ansichten nach der heutigen Sach¬
lage nicht für ganz begründet , und ncnngleich die Situation sehr

ernst ist , so erscheint doch die Hoffnung auf eine Wendung zum
Besseren nach Anwendung gewisser mechanischer Eingriffe nicht völlig
ausgeschlossen .

Rom , 7 . März . Crispr theilte in der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer mit , daß das Votum mit dem Wunsche nach Ge -
nesung des deutschen Kronprinzen das Echo tiefster Sympathie in
ganz Deutschland gefunden habe . Dieser Sympathie gäben zwei
Telegramme des Fürsten Bismarck an ihn Ausdruck . Crispi verlas
hierauf die Telegramme , welche von der Kammer mit lebhaft m Bei¬
fall entgegengeuommen wurden .

Politische Rundschau .
K . Der Ausfall der Wahl im Greiffenberg - Camminer Wahl¬

kreise , wo bisher nur Kandidaten der Kreuzzeitungspartei gewählt
wurden und selbst die Kandidatur eines Freikonservativen aussichtslos
war , jetzt aber ein deutsch-freisinniger Kandidat gewählt wurde , hat
alle Gemüther der politischen Köpfe im Innern in Aufregung ver¬
setzt . Und in der That , diese Thatsache kommt so überraschend , daß
sie fast etwas Wunderbares an sich trägt . Niemand , wer nicht zu
der orthodox - reaktionären Partei steht, verkennt die Bedeutung dieser
Erscheinung , und fast einstimmig lautet das Urtheil , daß die Grenze
der Zugeständnisse an die Standesherren und die Stöcker und von
Hammerstein bereits überschritten ist. Was darin noch weiter ge -
schehen könnte , würde direkt eine starke Fluth auf das Mühlrad des
Radikalismus führen . Bei dieser Erksuutmß muß man sich einer
staatsmänmschen Praxis nähern und die Regierung zu beeinflussen
suchen, die Verbindung mit Jenen nicht intimer werden zu lassen.
Wenn nun aber die Kreuzzeitung den Muth findet , z . B . folgendes
Lamento anzustimmen , so ist das den Kopf zwischen die Beine
nehmen . „ Nun , wir unsererseits haben gleich nach der Wahl in

Sagau - Sprottau (wo auch ein Freisinniger siegte) auch gewarnt ,
nur im umgekehrten Sinne , wie sich von selbst versteht . Auf die

Mittheilung angesehener Kenner unserer ländlichen Zustände gestützt,
haben wir betont , daß die Bauern , wenn für die Landwirthschaft
Nichts geschehe , des Wählers müde werden und zu Hanfs bleiben
könnten . Schon bei der erwähnten Wahl in Sagan - Sprottau war
das th - tsächlich geschehen , und in Greiffenberg - Cammin hat es sich ,
wie aus den Zahlen vom 21 . Februar d. I . erhellt , wiederholt .
Man bringt die Leute nicht mehr an die Urne ; sie „ machen nicht
mehr mit " . Nicht aber , weil sie mit der „ Rente "

, welche den
Großgrundbesitzern erhöht sein soll, unzufrieden wären , — jeder
Bauer weiß , daß diese „ Rente " fällt , aber nicht steigt — sondern
weil sie, wie gesagt , des „ Höffens und Harrens " müde sind, weil
sie sich überzeugt haben , daß die halben Maßregeln , wie sie in den
letzten Getreidezollerhöhungen zur Erscheinung gekommen sind , gar
nichts nützen, während die Branntweinsteuer ihrerseits vom Stand¬
punkte der Landwirthschaft nichts als eine neue schwere Last bedeutet
. . . . Der Schaden liegt tiefer ; wir finden ihn darin , daß für die

Landwvthschaft eben nichts Durchgreifendes geschehen ist, und allem

Anscheine nach auch nichts geschehen soll. Das haben die mehrfach
berührten Tarifdebatten im Abgeor ^netenhause wieder einmal darge -

than . So lange es aber so bleibt , vermag die konservative Partei
in gewöhnlichen Zeiten auf die Landbevölkerung keinen Einfluß mehr
zu üben ; sie mutz sie einem Pessimismus überlasten , der sich vor
allem in immer mehr um sich greifender Wahlenthaltung äußert , wo¬

durch die Gegner selbstverständirch Mu ! h bekommen . In der That ,
was sollen wir den Leuten sagen , um sie emporzurichten ? Dem
Bauern können wir nicht Verhehler , daß er vergeblich auf bessere

Preise wartet ; dem Handwerker dürfen wir nicht versprechen , daß
für die Organisation seines Berufes etwas gethau werden wird ;
dem Arbeiter läßt sich nicht sagen, daß er Aussicht hat , einen freien
Sonntag zu erhalten ; dem Geistlichen endlich nicht in Aussicht
stellen, daß für die evangelische Landeskirche von dem Staate Aus¬
reichendes zu erwarten ist, obwohl 1886 eine große Anzahl von
Kreissynoden und 1887 sämmtliche Provinzialsynoden , mit alleiniger
Ausnahme der westpreußischen , sich in diesem Sinne ausgesprochen
haben , und auch sonst gewichtige Kundgebungen genug vorliegen , die
an der Stellung der großen Mehrzahl der Evangelischen keinen
Zweifel lasten . Was wir am 3 . d . M . im Abgeordnetenhause erlebt ,
läßt in der That nur noch wenig Hoffrung , daß die Regierung in

absehbarer Zeit der Kirche gewähren solle, worauf sie , selbst nach
der Meinung Falls , ein unbestrittenes Recht besitzt. Die Herren
v . Goßler und v . Scholz wandten sich dabei mit einer Schärfe
gegen die von dem Abgeordneten Freiherrn v . Hammerstein Ange¬
brachten Anträge , die sich nach der sehr ruhigen sachlichen Begrün¬
dung des Letzteren um so weniger verstehen ließe , wenn nicht das
den inhaltlosen Vorschlägen der Nationalliberalen und Freikonservativen
gespendete Lob erkennen ließe , wohin die Reise geht . " Wolle jetzt
der geehrte Leser diese Klage einmal mit Geist und Rechtschaffenheit
prüfen . Also die Bauern sollen des Wählens müde werden , wenn
für die Landwirthschaft nichts geschehe . Sie sollen keine Lust mehr
haben, an die Wahlurne zu treten , weil sie sich überzeugt haben , daß
die halben Maßregeln nichts nützen ! So sagt die Kreuzzeituog .
Aber wie denn ? Nennt die Kreuzzeitung die hohen Getreidezölle
noch nichts , die Branntweinsteuer und all ' die direkten und indirekten

Vortheile , die den Großgrundbesitzern zu Theil geworden find , noch
immer nichts Durchgreifendes ? ! Hält denn das Blatt die
Bauern nur für so einfältig , daß sie nicht begreifen sollten , daß
dem Bauer eben all ' der über die Standesherren und Großgrund¬
besitzer gekommene Segen nichts gefruchtet hat , daß Landwirthschaft
nicht gleichbedeutend ist mit dem Vortheile Jener ? ! Der Bauer hat
..den begriffen , Diejenigen haben Recht , welche behaupteten : „ Von
den hohen Kornzöllen hat der Bauersmann keinen Nutzen ! " Wenn
der Bauer nun aber erst einmal zu einer Ansicht gekommen ist, so

hilft das Vorreden anderer Leute nicht viel . Dem Handwerker ,
welchem vorgespiegelt worden ist, daß die Einführung der Innungen
allen Segen über ihn ausschütten werde, geht es just ebenso wie
dem Landmcnne . Und wenn die Regierung sich weigert , den alten

Zwang in seiner ganzen Schärfe wieder einzuführen , so weiß sie
recht gut , daß das das Handwerk nicht erheben , sondern Niederschlagen
hieße. Wir leben eben nicht mehr im Mittelalter ! Der Arbeiter
will sich aber nicht durch Polizeizwang gehindert sehen, wenn er
Sonntags etwas extra verdienen kann . Das Leben kostet viel Geld ,
und die Herren

'
Hochtories schenken ihm nichts . Nun aber erst die

Jeremiade über die Grausamkeit und Hartgesottenheit des Staate S '
,

der nicht Lust hat , sich auf Gnade und Ungnade der Hochkirche
auszuliefern und sich von ihr wie ein Kindlein am Gängelband
führen zu lassen . . . . Das übersteigt alle Begriffe ! Wenn wir
nicht auf journalistischen Takt hielten , so könnten wir uns versucht
fühlen , hier frei von oer Leber zu sprechen und diese ungeheuerliche
Anmaßung mit rechten Worten zu nennen . Ist dann aber auch ein

solches Gebühren angesichts der hochernsten Zeit und der themren
Interessen , die das Herz jedes Deutschen erzittern wachen , in Ein¬
klang zu bringen mit der Hochtorieschaft ? ! Wahrlich , was sollte
wohl aus dem deutschen Reiche werden , wenn diese Männer au ' s
Ruder kämen ! — Der verbissenste Sozialdemokrat könnte nicht rück -

53 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lös s el .

(Fortsetzung.)
Diesmal hörte er sie kommen ; und mit einem

mi»
"

^ erkennbaren Stempel des Schuldbewußtseins
ikm die Papiere und Dokumente zusamm
Kalle » u ? Dsche lagen , und warf sie in eine,
dann erst ^ Er auch noch das Medaillon

2^ ,
" stH mit einem bösen Ausdrucke

und unhi-rbar ^ ein böser Geist "
, sagte ,

lausche wollen ? "
* ^ Du mich vielleicht wiei

^ Nei
'
n zu ihm empor .

- Ich möÄ '- Ale sie , „ das liegt und lag m
un -h jetzt nicht wellet ^ rathen "

, "
l° bung mit ^ was Du willst , r
wird - Ich glaube kaum mehr , daj

, O , Pap , !^ ? ^ re Planes
« Keine Zeit —.

" wette Frieda freudig verw
Mutter nichts hiervon brummte ihr Bäte

Er ging hinaus / Fri ^ s, -^ " hierüber . '
Eneda blieb allein und in G

^ " Pitel .
Sperber erhielt das Geld

"
» «? A ^ ter .

lausend Mark an Judic ab d » s
^

^ *te davon natü
f -u -rf -sten Schrank

' °° °" dere brachte er l °

Mi »
lchade", murmelte er, daS i» - . r

"
.K'S """

<ht wieder "
, entgegnete der Agent .

„ Was soll das heißen ? " fragte Sperber leicht beunruhigt .

„ Wollen Sie mir vielleicht hier auf der Tasche liegen ? So war es

nicht gemeint .
"

„ Auch meinerseits nicht "
, sprach Jadic fest . „ Ich habe Ihren

Auftrag ausgeführt und meinen Lohn dafür erhalten . Wir sind

quitt . Was sollte ich mehr von Ihnen verlangen , als daß Sie mir

gelegentlich einen neuen Auftrag zuwenden , den ich mit derselben
Diskretion ausführen werde . "

„ Sie werden sich also hier etabliren ? "

„ Nein , ich werde im Dienste des Herrn Fox verbleiben .
"

„ Ah ! Und warum gehen Sie nicht nach Paris ? "

„ Zu heißes Pflaster , wenigstens für mich . Ich habe eben

jetzt eingesehen, daß Paris doch kein Boden für mich ist. Und

wenn der Mord erst heraus kommt , mag ich auch nicht da sein.

Ich bin mit Werner a^ , dritten Ort zusammen gesehen und auch

Wollen
annt worden . "

„ Hören Sie , das ist aber sehr beunruhigend , Judic .

^ nicht lieber nach London gehen ? "

„ Nein , ich bleibe hier . "

Nun , so halten Sie sich doch wenigstens zum Ausmarsch ge -

stet .
"

Ich möchte durch Sie nicht mV hineingerissen werden . "

Ohne Furcht ! " lachte Judic . „ Die zehutauscnd haben ihre

te Bestimmung . Sie werden mich vor den Folgen meines Ver -

:chens bewahren . "

Sperber begab sich hiernach zum Grafen . Judlc schlug eine

aeaenaesetzte Richtung ein.
Bald nachher trat er in dev „ Fürstenhof " . Strubel empfing

, mit aller Höflichkeit und beeilte sich, auch ungefragt , zu ver¬

lern daß Herr Werner oben sei .

Ein Zweimark -Stück war Judic ' s Dank . Strubel steckte es

munrelnd ein . „ Jeder nach seinem Vermögen ", murmelte er.

setzt aber glaube ich wirklich, daß ich ein Genie bm Denn wo

ck ts war , habe ich etwas geschaffen. Aus dem dürren Boden

- Fürstenhofs " habe ich eine Brodstelle gemacht , und nur , well

es einem Fremden an der Nase angesehen habe, daß an ihm

niei und Schicksal siegt, und das lst die Intelligenz !

Inzwischen war Judic nach Nummer vier hinaufgegangen .
Werner schien durchaus nicht verwundert , sonders sehr erfreut ,

ihn zu sehen.
„ Guten Abend , gemüthlicher Mörder ! " rief er ihm jovial ent¬

gegen, und Judic lachte .
„ Was bringen Sie Gutes "

, fuhr Werner fort . Er schob dem
Anderen einen Stuhl hin .

„ Ich bringe Ihnen ", sagte Judic , sich setzend , „ die Mittel zur
weiteren glücklichen Erkämpfung Ihres Erbes . "

„ Was soll das heißen ? " fragte Werner verwundert .
„ Als ich "

, fuhr Judic fort , „ von hier nach Paris fuhr , um
Ihnen den Garaus zu machen , dachte ich bei mir : „ Wenn man
Dir zwölftausend Mark für seine Ermordung zahlt , was muß erst
der Mann selber Werth sein . " Ich kultivirte diesen Gedanken dann
noch weiter und brachte Sie endlich auf die Ihnen bekannte ge¬
schickte Weise zum offenen Geständniß Ihrer geheimen Mission . Ich
erkannte aber nicht nur dk Gerechtigkeit Ihrer Ansprüche , ich sagte
mir auch, daß Sie , um diese durchzusetzen, vielleicht größerer Mittel
bedürfen würden als die, über welche Sie zur Zeit verfügen . Darum
bat ich Sie , vorerst zu schweigen, und mich den Judaslohn für
meine That doch in Empfang nehmen zu lassen . Die lag in Ihrem
eigenen Plan , und so bin ich jetzt glücklicher Besitzer von redlich
erworbenen zehntausend Mark . Die bringe ich Ihnen jetzt. Schalten
Sie damit nach Belieben . Sie sind die Ihren , bis Sie sie mir
wieder geben können . "

Er nahm sein Portefeuille hervor und zählte das Geld auf .

„ Und wenn ich Ihnen bas Geld nun nicht wieder geben kann ? "

fragte Werner . „ Wenn ich meinen Prozeß verliere ? "

Judic zuckte die Achseln . „ Dann war es eben eine verfehlte
Spekulation " , sagte er . « Da , nehmen Sie . "

„ Mit Nichten, guter Judic "
, sagte Werner . „ Ich verkenne

Ihre edle Absicht nicht , ich rechne aber auf keinen Prozeß . Ich
werde meine Sache auf friedlichem Wege gewinnen und zwar um
so eher, je schneller es Ihnen gelingt , den Kommerzienrath aus den

Schlingen Sperber 's zu befreien .
"

(Fortsetzung folgt .)



sichtsloser und unpatriotischer für seine Ziele auftreten . — Die Be¬
hauptung des Zentrums , daß sich der Sozialismus unter dem
Einfluß des Katholizismus friedlich gestalte , hat sich schon längst
durch die belgischen Beispiele als leere Phrase erwiesen, die aber noch
banaler geworden ist, seitdem sich unter den leiblichen Augen des
Papstes die Arbeiterrevolte in Rom vollzogen hat . — Durch
den Erfolg , welchen Rußland durch das Nachgeben der Pforte
errungen , die sich auf das Drängen Deutschlands endlich dazu ent¬
schlossen hat , dem Prinzen von Koburg die Ungesetzlichkeit seiner
Thronbesteigung zu Gemüthe zu führen , ist dem Zaren augenblicklich
jeder Grund entzogen , unzufrieden zu sein. Wie verschiedentlich aus
Sofia berichtet wird , soll Rußland bereits alles vorbereitet haben ,
dem Koburger das Verbleiben im Lande zu verleiden ; andrerseits
meint man , daß Prinz Ferdinand mit seiner Abdankungserklärung
nicht lange auf sich warten lassen werde , um desto schneller von der
Sobrauje wiedergewählt zu werden . Auch dafür soll schon seitens
Rußlands , Deutschlands und Frankreichs vorgesorgt sein.

Deutsches Reich .
* Berlin , 7 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Es steht zu hoffe», daß das Leiden Sr . Majestät des Kaisers
wieder gehoben werde » wird , wie es ja schon so manchesmal ge¬
schehen. Selbstverständlich tragen auch die tiefen Gemüthsbewegungen ,
die der greise Monarch in jüngster Vergangenheit hatte , an der Ver¬
schlimmerung der Erkältuugserscheiuungen bei. — Graf Herbert
v . Bismarck wird morgen von England zurückerwartet .

— Heute , Donnerstag , Abend findet eine außerordentliche
Sitzung des Bundesraths statt .

- s- Auf die ungeziemende Anklage gegen die Regierung , gelegent¬
lich der Debatte über die Pfarrergehälter , zu der Herr v . Rauch¬
haupt , der treue Kamerad der Herren Stöcker und v . Hammerstein ,
sich erkühnte , fertigt ihn der Finanzminister v . Scholz nocheinmal in
seinen „ Brl . Pol . N . " folgendermaßen ab :

„Wenn der Führer einer Partei , welche die Gcsammtpolitik der Staats¬
regierung unterstützen will , und deren Mitglieder wesentlich unter dieser Vor¬
aussetzung gewählt sind , sich veranlaßt gesehen hat , die Staatsregiernng vor
dem Lande geradezu zu denunziren , als ob sie sich der Befriedigung allseitig
als dringlich anerkannter Bedürfnisse hartnäckig widersetze , so fällt dies Ver¬
fahren unter dieselbe Kategorie von agitatorischer Popularitätshafcherei , welche
zu kennzeichnen wir schon kürzlich Gelegenheit genommen haben . "

Wenn man das vergleicht , was w der Politischen Rundschau über
diesen Gegenstand gesagt ist , so wird man finden , daß sich unsere
Auffassung mit der des Herrn Ministers deckt . Zugleich giebt diese
scharfe Abfertigung aber auch zu der Annahme Raum , zumal
dabei »och in Erwägung zu ziehen ist, daß nicht der hochkonservative
Herr v . Zastro , sondern der Professor Dr . R . Gneist zum Berather
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Wilhelm ausersehen wurde , daß die
Regierung nicht Willens ist , die hochkonservativ - orthodoxen Bäume
in den Himmel wachsen zu lassen .

Straßburg i . E . , 6 . März . (Ländesausschuß .) Zur Moti -
virung des von Winterer bekämpften Antrags der Regierung , die
Schutzmaunschaft in Mülhausen um 16 Mann zu vermehre » , wies
der Unterstaatssekretär Studt auf die Nothwendigkeit hin , die poli¬
tische Agitation viederzuhalten . Auf Antrag von Mieg - Köchlin wurde
die Vermehrung um 12 Mann beschlossen.

Ausland .
Wien , 6 . März . Die „ Polit . Korr .

" meldet : Auf der
Strecke Rowno - Wilna müssen alle Betriebsmittel zum 1 . März
(alten Stiels ) für militärische Zwecke bereit gehalten werden .

Wien , 7 . März . Die „ Korr , de l 'Est " meldet aus Bukarest :
Die Bildung des neuen Kabinets ist nahezu vollendet . Ghika ,
PherekideS , Aurelian , Berenday , Protopopesco und Ganea sind in
dasselbe eingetreten . Zwei Stelle » find noch unbesetzt.

Paris , 7 . März . Die Deputirtenk a mme r begann die
Berathuug des Kultusbudgets und genehmigte mit 333 gegen 193
Stimmen den ersten Artikel nach den Anträgen der Regierung ,
welche , dieselben Summen verlangten , wie im vorigen Jahre . Die
Budgetkommission hatte keinen Kredit für die Kulte beantragt . In
einer Unterredung mit dem Vorsitzenden der Linken und der Union
rcpublicaine des Senats erklärte Tirard die Nachricht für unrichtig ,
daß Boulanger nach Paris gekommen sei . Er sehe in dem Zwi
schenfall Boulanger keinen Grund zu einer Interpellation , die Re¬
gierung werde aber im Laufe der Berathung des Kriegsbudgets
Aufklärungen geben , falls der Senat dies wünsche.

Rom , 6 . März . Mehrere Blätter meldeten jüngst , Prinz
Louis Napoleon , der als Kavallerieosfizier in Verona steht,
habe seinen Dienst quittirt angesichts des Abschlusses des deutsch-
österreichischen - italienischen Bündnisses . Dies ist unrichtig . De ,
Vater des Prinzen kam dagegen dieser Tage persönlich nach Rom
und hatte hier mehrere Besprechungen mit leitenden Persönlichkeiten ,
deren Felge das fernere Verbleiben seines Sohnes in der italienischen
Armee ist . — Nach der „ Copitale " ist bereits ein völliges Ein -
verständniß zwischen dem Vatikan und Rußland über die Stellung
der katholischen Kirche in Rußland erzielt ; Galimberti würde zum
definitiven Abschluß der Verhandlungen baldigst nach Petersburg
abreise ».

Madrid , 7 . März . Der Kriegsminister sagte gelegentlich
der Diskussion über miliärische Reformen , Spanien müsse einzig
und allein darauf bedacht sein, im Falle eines europäischen Konflikts
strikte Neutralität aufrecht zu erhalten .

London , 7 . März . Die meisten hiesigen Morgenblätter sprechen
die Ansicht aus , daß die Jllegalitätserklärung den Prinzen von Koburg
zum baldigen Verlassen Bulgariens veranlassen werde . Nach der
Abreise des Prinzen dürfte sich iudeß die bulgarische Frage noch
dringlicher gestalten .

London , 7 . März . (Unterhaus .) Bei der fortgesetzten Be¬
rathung über die Geschäftsordnung wurde der Vorschlag der Regie¬
rung , die Spezialdebatte über Vorlagen , bei denen es sich um Rechts¬
fragen , Gerichtsbehörden , prozessualisches Verfahren , Handel , Sch ff -
fahrt und Fabrikate handelt , ständigen Ausschüssen zu überweisen ,
angenommen . Das Amendement des Deputirten Heneage , auch die
Spezialdebatte über die Laudwirthfchaft betreffende Angelegenheiten
einem ständigen Ausschüsse zu überweisen , wurde gleichfalls ange¬
nommen . Dagegen wurde der Antrag des Deputirten Campbell , die
schottischen Angelegenheiten einem besonderen ständigen Ausschüsse zu -
zutheile « , von der Regierung bekämpft , weil er das Nationalitäts -
Prinzip aufwerfe , und von dem Hause mit 214 gegen 137 Stimmen
abgelehnt . — Bei Lord Salisbury fand gestern Nachmittag ein
Diner statt , an welchem Graf Herbert Bismarck , die Botschafter
Graf Hatzfeldt , Graf Karolyi , sowie der Generalsekretär für Irland ,
Balfour , und der Staatssekretär des Innern , Matthews , theilnahmen .

Bukarest , 6 . März . Die Kombination Ghika -Carp ist in
Folge von Differenzen in Fmanzfragen gescheitert ; Ghika sucht nun¬
mehr mit Bratiano und den gemäßigt Liberalen ein Ka binet zu bilden .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 8 . März . S . M . Wachtschiff „ Nixe "

, Kommandant
Kapitän zur See Chüden , hat heute Vormittag den hiesigen Hafen verlassen und
ist zu einer achttägigen Uebungssahrt in See gegangen . — Stabsarzt Dr . Groppe
hat einen 43 tägigen Urlaub nach der Rheinprovinz angetreten ._

Lokales .
jls Wilhelmshaven , 8 . März . Das Feuerschiff „ Lappe Grund "

ist am 5 . d . M . Eises halber eingezogen worden .
88 Wilhelmshaven , 8 . März . Herr Kaufmann C . I . Arnold

von hier hat im heutigen Termin die vormals Albert Harken ' sche
Stelle zu Heppens für 12 050 M . gekauft .

- s- Wilhelmshaven , 8 . März . (Schießfest .) In der gestrigen
Generalversammlung des hiesigen Schießvereius ist bestimmt worden ,
das Schießfest am 3 . , 4 . und 5 . Juni abzuhalten .

s Wilhelmshaven, 8 . März. Die gestern Abend im Ver¬
einslokal abgehaltene Generalversammlung des Krieger - und Kampf -
gensffenvereins war infolge der schlechten Witterung sehr schwach
besucht. Der Vorsitzende eröffnete selbige um 9 ^ Uhr und gedachte
sodann der verstorbenen Kameraden Gaasch und Rehmstedt und
forderte dis Anwesenden auf , das Andenken derselben durch Erheben
von den Sitzen zu ehren . Die Geburtstagsfeier Sr . Maj . des
Kaisers findet am Sonnabend , den 24 . d . M . , im Vereinslokal ,
Abends 8 Uhr anfangend , in bisher gewohnter Wesse durch Konzert
rc . , statt . Punkt 2 der Tagesordnung mußte wegen zu geringer
Betheiligung ausgesetzt werden , bis zur nächsten resp . bis zu einer
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung . Es wurden
14 neue Mitglieder ausgenommen . Schluß 92/4 Uhr .

Wilhelmshaven, 8 . März. (Diebstahl.) Den Eheleuten
H . Dekena in Tonndeich wurde am Montag , den 5 . März , Abends
zwischen ^ 7 und 1/28 Uhr , aus einem in der Stube stehenden ver¬
schlossenen Glasschranke wohl an 300 Mk . in Baar gestohlen , wäh¬
rend die Dekena 'schen Eheleute noch mit mehreren andern zum Besuch
anwesenden Leuten in der Küche nebenan saßen . Hoffentlich wird
es der Polizei gelingen , den frechen Dieb zu erwischen.

0 Wilhelmshaven , 8 . März . Im Hinweis auf dis Voran¬
zeigen , welche dem hiesigen Publikum von der Direktion des Bremer -
havener Stadttheaters geworden , können wir noch hinzufügen , daß
das Ensemble ein in Wirklichkeit vorzügliches ist. — Gern geben
wir dem Wunsche der Direktion nach und theilen hierdurch nochmals
die Preise der Plätze mit : Dutzendbillets sind zu haben bei Herrn
Wolf und F . I . Schindler , und kostet Sperrsitz im Dutzeudpreis ,
zu allen Vorstellungen giltig , 12 Mk . ; I . Platz 9 Mk . Vorver¬
kaufspreis : L Billet Sperrsitz Mk . 1 .25 , I . Platz 80 Psg . Di »
Abounementslisten sind in Umlauf gesetzt und wünschen , ja glauben
wir ganz bestimmt , daß der Versuch mit Glück gekrönt sein wird .

jss Wilhelmshaven , 8 . März . Wir wurden mit nachstehendem
Briese erfreut : Geehrte Redaktion ! Wenn ich mit meinen schweren,
zur Führung so eines leichten Dinges , wie es eine Feder ist, unge¬
wohnten Fingern dennoch zu derselben greife , so können Sie glauben ,
daß cs sich vm eine wichtige Angelegenheit handelt . Auch drängt
es damit , denn Ostern , oder vielmehr die Entlassung der Kinder aus
der Schule , rückt immer näher heran . Lassen Sie mich aber nun
sogleich zur Sache übergehen , damit die Vorrede nicht zu lang wird .
In der Nummer von gestern stand ein sehr beherzigesswerther Ar -
tikel über die Berufswahl der Knaben , den die Familie » , welche
Söhne zur Konfirmation haben , wohl beachten sollten . Aber nun
kommt auch die Frage in Betracht , was die Eltern mit den Töchtern
zu beginnen haben ? Ach , Herr Redakteur , das ist eine brennende
Wunde , die im Leben arge Verwüstungen anrichtet , und grade des¬
wegen , weil ihr in unseren Kreisen viel zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt wird . Unsere Leute trifft aber darin keineswegs die größte
Schuld , da sie nicht so unterrichtet und gut gestellt sind , um ihren
Töchtern die nothwendige Ausbildung zu geben , die zur segensreichen
Führung eines Hausstandes erforderlich ist , und diejenigen sollten sic
wohl überlegen , was sie sagen , wenn sie darüber schmähten uni
schelten , daß die kleinen Leute die Mädchen in die Fabriken
schicken . Da , lieber Gott , es sind so viele Mäuler und Mäulerchev
zu stopfen , für Schuhwerk und Bekleidung zu sorgen , Schulgeld
auszubrivgen , an Doktor und Apotheker in Krankheitsfällen adzuge -
ben, daß sogar auch schon die Kinder helfen müssen, mit zu verdie¬
nen , geschweige nun erst von der Mutter , die selber tüchtig mit zu¬
greifen und darüber oft Wirtschaft und Kinder vernachlässigen muß .
Freilich , die Werftarbeiter können mit größerer Ruhe ihr Dasein
verbringen , da für sie weit besser gesorgt ist, wie für die meisten
anderen . Aber dennoch fehlt es auch bei ihre » nicht an häuslichen
Sorgen . Ich habe schon ziemlich lange gelebt und hier und da
vieles gesehen und kennen gelernt . Wenn ich mich nun fragte , wie
es denn nur zugehe, daß vielfach trotz schönen Verdienstes die Fa¬
milien in meinen Kreisen so selten auf einen grünen Zweig gelang¬
te» , so verursachte mir das viel Kopfzerbrechen . Endlich aber lernte
ich doch begreifen , wie es damit steht . Ich hatte zwei Söhne , die
beide, wie ich , Arbeiter waren . Beide heiratheten kurz hintereinander
Der Netteste hatte seine Frau auf dem Tanzboden kennen gelernt ,
ein hübsches , forsches Mädchen , das schönes G -ld in einer Zigarren -
fabrik verdiente und sich stets sauber und nett hielt ; der Andere hatte
sich in ein Dienstmädchen verliebt , das schon 4 Jahre am Ort bei
einer Herrschaft diente , sich sehr sauber , aber auch sehr einfach klei
dete ; sie hatte hübsche kleine Hände , die aber roth und hart waren ,
fast ebenso fest , wie die von mir und meinen Söhnen . Was uns
aber Allen ausfiel , war , daß sie nie schlecht von ihrer Herrschatt
sprach . „ Sie wird Dich einmal nicht gegen die Nachbarinnen be¬
reden , Junge, " sagte ich zu meinem Sohne , „ das Mädchen hat einen
lüchtigeu Charakter . " Nun gut , das Heirathen ging bei Beiden vor
sich , in einem Jahr ga § es zwei Hochzeiten . Jeder von meinen
Söhnen erhielt von unseren Ersparnissen 50 Thaler mit ; damals
gabs noch keine Morkrechnung . Die Frau des ältesten Jungen be¬
laß ein kleines Kapital von 100 Thalern , das von einem Onkel für
sie veranlagt war , damit sie ihre Aussteuer davon bestreiten solle ,
Meine Söhne hatten aber Alles das , was zur Aussteuer gehörte ,
schon aus eigenen Mitteln angeschsfft . Die Frau des Zweiten brachte
einen großen Koffer mit , der lauter nützliche und gute Sachen - ni-
dielt , aber merkwürdigerweise wenig Staat . Obenauf lag aber eine
kleine Börse , in welcher 50 Thaler in Gold steckten , gesparter
Lohn . Den Segen von mir und meiner Frau hatten sie Alle , ebenso
den der Kirche . Nun ging das eigen Wirthschafte » los . Die 100
Thaler von der Hermrue gingen schon zur Hälfte im ersten Jahre
zu Ende , wohingegen die Gretje noch 10 Thaler zu ihren 50 zu¬
sparte . Der Aelteste nahm die Stelle eines Werkmeisters in einer
anderen Gegend an , weil er dort , nach seiner Aussage , einen höheren
Lohn erhalte ; in Wahrheit aber , um der Bevormundung meinerseits ,
wie er oder vielmehr seine Frau sich ausdrückte , aus dem Wege zu
gehen . Nun , er war ja flügge , mochte er selber sehen. Sein Bru¬
der blieb am Ort und drängte auch nicht nach höherem Lohn , schloß
sich auch nur zwangsweise und sehr ungern dem Ausbruch zweier
unnützer Streike an , die vom Fabrikpersonal in Szene gefitzt wurden .
Sein Brodherr wußte das wohl und seine Kameraden noch besser ;
denn cr hatte stets versucht , im Gespräch mit den Andern gegen das
Streiken zu rathen . Den Versammlungen , die in Streiksachen ab¬
gehalten wurden , blieb er fern . Mit der Zeit brachte er es auch
zum Werkmeister in seiner Fabrik und sein Prinzipal verließ sich
auf ihn blindlings . Auch sein Lohn war Miezen . Er ging nie
zerrissen , auch bei der Arbeit nicht , auch nicht seine Frau , die eine

fleißige und geschickte Nadel fühlte und auch das kleine Kapital ,
welches sie in die Ehe gebracht hatte , von Jahr zu Jahr vermehrte .
Und dabei ging seine Frau nicht aus die Arbeit , sondern stand nur
dem Haushalte vor und erzog die Kinder , daß cs für den Vater ,
der vur Mittags , Abends und des Sonntags zu Hause weitte , für
uns Großeltern und für dis Nachbarn eine Freude war . Die sau
beren und atigen Kinder waren sogar als Spielgenossen der Kinder
im Hause vom Sohn seines Prinzipals gern gesehene kleine Gäste ,
In der Familie meines Aeltesten sah cs nicht gut aus . Die Kinder
kränkelten fast ohne Aufhören , öfter war er ohne Arbeit , nun tag
die ganze Schwere des Erwerbs auf den Schultern der Frau .
Schulden stellten sich ein und der Exekutor war eine bekannte Per¬
sönlichkeit bei ihnen geworden . Ja , mein Sohn wurde sogar einmal
wegen ungebührlichen Benehmens bei einem Streik vier Wochen ein¬

gelocht. . . . Nun , Sie können eS sich ja denken, wie es fianh »
stehen mußte . Doch das habe ich wohl noch hinzuzufügen , das
und seine Frau darum doch lustige Leute blieben , die, wenn es «
einigermaßen anging , nach dem Worte lebten : „ Lustig geletzt
selig gestorben , heißt dem Teufel sein Handwerk verdorben ! " R ,
Schuldmmachen und an den Exekutor , an schlechte Ernähr » /
schlechte ungesunde Wohnung und liederliche Kleidung waren a

'
leider gewöhnt . Die Frau verstand wohl ausgezeichnet Zigarren »
wickeln, selbst im Sortirev war sie erfahren ; aber vom Hauz ^
wußte sie nichts , auch nichts von Einrichtung und Sparen , jtz>,
Töchter ebenso wenig , die sind ausgewachsen zum Gotterbarmen .
Ach , besser: wäre es gewesen, sie wären in der Jugend gestorbe,
Doch still davon . Wie lauge könnte ich hierüber noch erzählen - cz
ist zu kummervoll für einen alten Mann , die Schmerzen wieder rvack
zu rufen . Was ich aber hieraus gelernt habe , ist das : Wenn tz»
Familien nicht vorwärts kommen , so liegt es mehr an der
als am Mann . Der Mann hat anderes zu thuu , er Verlangt
Recht und mitunter eine vernünftige und liebevolle Mahnung
der Frau , wenn er ja den Lockungen leichtsinniger Genossen zu M
.nachgeben will . Kein Toben und ungerechte Behandlung von ^
Frau , die oft in hundert Dingen , von welchen er nichts versteht,
doch zu wenig , mehr verthut und vernachlässigt , als es wohl hin
und wieder bei ihm der Fall sein mag . Wenn es die Fra » y/,
Löffeln verthut , hilft dem Manne das Scheffeln nichts . Die ^
soll ein schmackhaftes, nahrhaftes und billiges Essen auf den
bringen , einzukaufen und das Erworbene zu erhalten verstehen . U,
anständig ausgebesiertes Kleidungsstück ist, wenn es sauber , ebenso
gut wie ein neues und läßt das Geld im Kasten . Eine NähnM
ist für die Frau ein wichtiger Gegenstand , das Waschfaß und der
Kehrbesen unentbehrlich . Ein Hut und ein Svnnenschibm aber W
Putz . Der Manu , der in seiner Häuslichkeit eine gute Mahlzeit
zur rechten Zeit , Nettigkeit und Sauberkeit findet / in der Hand seiner
Frau das verdiente Geld gut aufgehoben steht, die Kinder wacker
erzogen bekommt, der hat in seinen Verhältnissen den Himmel sehne,
auf dieser Wcle , der wird im Trünke nicht Vergessen suchen, dm
wird ein Glas Bier und ein mäßig genossener Schnaps vollständig
genügen . Darum Ihr Eltern , die Ihr Töchter habt , die jetzt onS
der Schule kommen, bringt sie zu anständigen Herrschaften in den
Dienst , wo sie nicht nur arbeiten lernen , sondern auch Kenntnisse im
Führen des Haushalts erhalten und ein ehrbares Leben schĵ »
lernen werden . Seht nicht immer auf den höchsten Lohn , stützen,
weit mehr darauf , ob der Dienst geeignet ist, sich diese für um
Hausfrau nothwendige » Kenntnisse anzueiguen . Haltet die MW »
auch im Haufe schon zur Arbeit , Ordnung und zum Sichfügen an,
das Dienen wird ihnen dann nicht schwer werden . Ihr werdet dam,
Freude an ihnen habe» und stolz auf sie fein könne» . Damit M
nun genug , Herr Redakteur , es würde mich freue» , wenn Sie diesen
Brief im Wilhelmshavener Tageblatt abdrucken wollten , wofür M
nur ich , sondern sicherlich viele gleichgesinnte Väter und Mit «
Ihnen dankbar sein würden unseres Standes .

"

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Fedderwarden . In Hinrich Folker 's Gasthause war heute

vom Kircheorath ein nochmaliger Termin zur Verpachtung von zm
2 . Pfarre gehörigen Stückländereien angesetzt, wozu sich verschiede»!
neue Liebhaber eingefunden hatten , infolgedessen auch höhere

"
Preist

erzielt wurden . Es wurde geboten : für eisen Hamm bei der
2 Pastorei ca . 5 >/z Gras zum Gebrauch als Grünland auf 3 Jahr
pro Gras und Jahr 21 Mk . (im vorigen Termin nur 15 Mk )
für einen Hamm bei der Pommerei ca . 6 /̂2 Gras zum Gebrauch
als Pflugland auf 5 Jahr und als Weideland auf 1 Jahr Pr»
Gras und Jahr 50 Mk . (im vorigen Termin 37 Mk .) , sür eim
Hamm bei Bonnhausen ca . 6 Gras zum Gebrauch als WeiUontz
auf 4 Jahr und als Grünland auf 2 Jahr pro Gras und
wie im vorigen Termin vur 27 Mark . Der Zuschlag wurdet »
Termin vom Kirchenrath ertheilt .

8 Brake . Die im Hiüschler ' schen Hotel anberaumte Versammlung,
zwecks Gründung eines Kirchenchors , nahm einen recht befriedigenden
Verlauf , so daß , da sämmtliche Stimmen stark genug vertreten
waren , sofort mit den Uebungen begonnen werden konnte . Dieselben
wurden von HerrnWankdirektor Lehmkuhl geleitet und gingen ver-

hältnißmäßig glücklich von statten . Um jedoch öffentlich wirken z»
können , bedarf der Chor noch in allen Theilen einer bedeutenden

Verstärkung . — Die kürzlich veranstaltete Aufführung zum Besten
der Turnhalle hat einen Ueberschuß von 262 Mk . 35 Psg . ergeben.
Die Ges -unmiemnahme betrug 517 Mk . 75 Psg .

8 Von der Unlerweser , 7 . März . Der Eisgang in bcr

Weser beschränkt sich, bei dem augenblicklich ziemlich stark herr¬
schenden W stwinde , hauptsächlich auf die östliche Seite des Stromes .

Vereinzelt sieht man auf den Sandbänken noch große Eiskluwpen,
welche jedoch in der schon ziemlich vorgeschrittenen Jahreszeit bald

gänzlich verschwinden werden . Der sehr starke Eisgang hat noch
in der fitzten Zeit bedeutenden Schaden an den in den Strom pc-

bauten Anlagen (Schlenzen u . s . w .) angerichtet und wird

größere Reparatur iw Laufe dieses Sommers nothwendig sein. F '

folge des eingetretenea Thauwetters konnte die Dampffähre zwW
Geestemünde - Nordenham wieder in Betrieb gesetzt worden .
läufig finden täglich 2 Tomen , und zwar um 10 Uhr Vorm . M

3 Uhr 30 Min . - Nachm , von Geestemünde und 11 Uhr Vorm , und

4 Uhr 45 Min . Nachm , von Nordenham , statt .
(Stad- und Buljadrugerlaild.) In den bisher abgehattemn

kleinen Vergantungen wurde » für Vieh nur mäßige Preis«

ausgelobt . Futtervorräthe werden allnachgerade nachgesucht und ?

werden denn auf den Auktionen für Heu und Stroh hohe Pr »

gezahlt . — Eine schlechte Zeit haben die Schafe durchzumachl»-

welche nun schon Wochenlang im Kosen sind . Infolge der ihist
«

wenig zusagenden Lebensweise sind viele Thiere erkrankt und wir

der Zustand sich wohl erst bessern, wenn die Witterung umschlV -

— In diesem Jahre wird es auch wohl wieder h^ ßen :
Kiwit kunn för Küll nich leggen ! " Aber so geht es unser » Ena

und Hühnern auch . Die Eier werden sparsam und auf "!

Bremerhavener Markte ist starke Nachfrage darnach . Die (
leutc machen jetzt die beschwerlichen Touren per Eisboot dahr« »

kommen manchmal ganz erstarrt am Ziele au . (B . Z -) ,
Oldenburg . Gestern Morgen , am 4 . d . M . , verschied lM

kurzer Krankheit an Alterschwäche Herr Oberbaudirektor » -

Lasius im 91 . Lebensjahre . §
Oldenburg. (Landgericht .) Die Ehefrau des Schiffers Joyl>

Mühlenseld , Margaretha geb. Burmeister zu Armenheide , wurde
2 . Mai 1887 von einem Kinde entbunden . Nach der Geburt äuße
die Hebamme Flügger , daß das Kind , wenn es einige Tage sruy

geboren wäre , ein Jahr an der Schulzeit sparen würde . Daraus ?

schickte die Mühlfeld eine Anzeige an das Standesamt zu H^ bA
'

in weicher sie angab , daß ihr Kind am 30 . April 1 ^ 7

sei, uud so veraulaßte , daß diese unwahre Thatsache in das

amtsregister eingetragen wurde . Die Angeklagte wird wegen Unu »

fälschung zu 30 Mk . eveut . 3 Tage Haft vermtheilt . — Der b

Albers zu Schönsmoor wurde bekanntlich in der Nacht vom 2 - S ,
22 . Januar d . I . aus dem Wege von Delmenhorst nach
moor mißhandelt . Dis Arbeiter Johann Friedrich Lürßen
mann Heinrich Witte wollen die Schuld aus einen Andern
es wird jedoch von den Zeugen bekundet , daß die Angeklag
Albers nachgelaufen sind und daß dieselben sie aufgrfordcr 1

^
mit ihnen Albers zu überfallen . Der Rock des Witte ist in

Tage mit Blut befleckt gewesen. Die Angeklagten werde« ^



»

. ^ -künamßstrafe von einem Jahre , sowie in eine Buße von

^ M verurtheilt und gleich verhaftet . (N . Z .)
^00

r>ij,enbura , 6 . März . (Kcankenhausbazar .) Der zum Besten

. - .^ naelischen Krankenhauses von hiesigen Damen in den Unions -
emes ev 3 >

voriger Woche eröffnete und '
am Sonntag ge -

°
Barar hat einen Ertrag von ca . 15 000 Mt . gehabt . Die

^ , nina der Säle war eine glänzende und der Zudrang des Publi -
^ Enormer Die von den Damen zum Verkauf ausgeboteneu
^ nkände gingen reißend ab , theils zu sehr hohen Preisen . Das
^ Nrranaement und seine Aufnahme seitens des Publikums war

Mstch
Streben , dem Projekt zum Gelingen zu

^ "
merne 6 März . Am nächsten Montag , den 12 . März , wird

. modMrchen Hengstköhrung abgehalten , zu der auch die

ste aus dem Stedingerlande vorgesührt werden . Da nun die

so frühzeitig beginnt , daß der fahrplanmäßige Morgen -

^ die Kvtereff-nteu nicht zur rechten Zeit zur Stelle bringen kann ,
lick die Herren Geldes und Rodiek entschlossen, von hier einen

Mrtraruq abzulaffen, der »uf allen Zwischenstationen onhalten wird .
Die Genehmigung dazu ist bereits von der großherzoglichen Eiseu -

dakmdirektion ertheilt worden . Der Zug wird um 7 Uhr Morgens

von Berne abfahren . Retourbillets zu demselben sind bei den

Bahnhofrestaurateurs zu haben . , .
(O . Z .)

Oetmbausen , 3 . März . Vor einiger Zeit verlobte sich die

Toibter einer über 60 Jahre alten Wittwe NamenS L . hier mit einem

jungen 24 jährigen Manne Namens B . Letzterer nahm Wohnung

bei der Mutter derselben . Inzwischen bekam aber auch die Mutter

Gefallen an dem jungen Manu - und sagte zu ihrer Tochter : „ Den

B sollst Du nicht heirathen , den will ich haben .
" Bald wurde die

Verlobung mit der Tochter öffentlich aufgehoben und das Fräulein

oab den Verlobungsung unter heißen Thränen zurück. Am Sonu -

taa fand nun das 1 . kirchlich - Aufgebot der 60jährigen

Mutter mit dem jungen B . statt . Der Standesamts - Publi -

kationskasten , in welchem die Verlobung des seltenen Paares aushing ,

war am Sonnabend Abend hell beleuchtet . Die Wittwe soll ein

Vermögen von 60 000 Wk . besitzen . (Mind . Z .)

Vermischtes .
Köslin , 6 . März . Hier herrschen von Neuem fürchterliche

Schneewehen , die Stockungen im Bahnbetrieb und sonstige Ver¬
kehrsstörungen im Gefolge haben .

— (Unfallpost aus Piemont .) Neu rdings grub man in dem
Weiler Guaria bei Jvrea 8 Leichen aus einer Lawine . In Piano
Andi verschüttete eine andere Lawine 13 Personen . In Cadovana
verloren 3 , in Monte Seta 9 , in Ala Stura 12 , in Valle Grande
di Stura 9 , in Mentouillcs 8 Menschen unter den Schneemassen
ihr Leben. Aus den entlegenen Thäleru fehlen wegen unterbrochenen
Verkehrs noch die Nachrichten . Der au vielen Stellen 3 — 5 Meter
hohe Schnee spottet der fast übermenschlichen Anstrengungen der
Hilfe leistenden Behörden , Truppen und Einwohner .

Düsseldorf , 6 . März . Der Antrag , betreffs Errichtung
des Heine - Denkmals , wurde in der heutigen Stadverordneten -
Versammlung mit einer Stimme Majorität angenommen . Ober¬
bürgermeister Lindemann gab den Ausschlag .

Hagen , 3 . März . Gestern MorM hat in der Fabrik von
Altenroth und Falkenrot der Arbeiter Katthoff die Arbeiterin Elise
Silbert erstochen Der Arbeiter K . versetzte der Arbeiterin S . einen
Stich in den Unterleib , und zwar ist die Verletzung eins
tödtliche gewesen. DaS Mädchen soll nur noch eine halbe Stunde
gelebt haben . Der Mörder hat sich sofort der Behörde gestellt und
ist bereits dem hiesigen Amtsgericht überliefert worden . Ueber die
Motive der '

grausigen That verlautet bis jetzt nichts Näheres .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 8 . März , 3 , 34 Nm . (Telegramm des „ Wil -

helmshavener Tageblattes " . Nach Mittheilungen von 1 Uhr ist in
dem Befinden Seiner Majestät des Kaisers zwar etwas mehr
Ruhe eingetreten , indeß ohne merkbare Hebung der Kräfte . In
der Zeit zwischen 12 ^ und 1 Uhr Mittags war der Ober

hofprediger Kögel bei Seiner Majestät dem Kaiser . Der

Prinz und die Prinzessin Wilhelm befinden sich seit 8 Uhr früh im

PalaiS . Fürst Bismarck war um 12 Uhr erschienen und konferirte
längere Zeit mit Sr . Kömgl . Hoheit dem Prinzen Wilhelm . Der

Kronprinz von Schweden trifft 2 ^ 4 Uhr ein . Die hier anwesenden

Prinzen des Königlichen HauseS waren ebenfalls im Palais .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Mörz 7.
März 7 .
März 8 .

Zeit .

2dMtg .
8bAbd .
8bMrg .

75S.7
755 .2
75S .4

» Osls . o Osts.

7 .1

»vsls.

2 .7

Mind -

w - still,
12 -- Orkan ) .

Rich¬

tung .

W.
W .

Stärke .

Bewölkung
(0 - - heiter ,

10 --- ganz bed.)

Grad . Form .

Bemerkungen : Abends und Nachts viel Regen .

Wilhelmshaven , 6 . März . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven .

gÄ-mst verlaust
4 pLt . Deutsche Reichsanlethe . 107 107,65
3V , pLt . Deutsche Reichsanleihe . 100,60 101,15
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,45 107

3 V- M do. . 101,20101,75
ZV» pLt . Oldenb . Lonsols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104

4 v >Lt . do . do. Stücke
L 100 Mk . . 103,28 104,25

Zi/z pTt . do . . - - 99,25 100,25

Zi/z PTt . Oldenb . Bodenlredit -Psandbrtese (kündbar ) 101 102

4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe —

3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,50 133,30
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

3V - PLt . Hamburger Staats -Rente . 99,80 100,35
5 pLt . Italienische Rente (Stücks von 10 000 Frcs .

und darüber ) . . . . 7- 77
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 SO

4 pTt . Lissabons Stadt - Anleihe . — —

4Vs pCt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb. 105 — 104

4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktten-Banl 101,95 102,50
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 in M . 168,45 169,25
Wechs. auf London duz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20,32 20,42
Wechs. auf Newyorl kürz für 1 Doll , tn Mk . . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Reicksban ! 3 PCt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1700 m Haar¬

decken , sowie der im VerwaltungSjahre
1888/89 auftretrnde Mehrbedarf davon
soll sicher gestellt werde» . Die Her¬
stellung der Haardecke hat genau » ach
der Kriegsfeuerwerkerei III . Abschnitt ,
K 68 , Seite 24 — 26 zu geschehen und
werden im Uebrigen die bekannten all¬
gemeinen Lieferusgsbedingungen zur An¬
wendung kommen . Die Preisangebot -
Pro Meter frei Depot hier sind Post-
mäßig geschloffen mit der Bezeichnung :

„ Lieferung von Haardecken "
unter Anschluß einer kleinen Haardecken
probe bis zum

20 . ds . Mts . ,
Mittags 12 Uhr.

beim Unterzeichneten Depot einzusenden.
Wilhelmshaven , 6 . März 1888 .

Marme-Attillerie -Depot .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am

Sonnabend, den 17. und
Montag, d . 19 . März cr.,
von Morgens 10^ Uhr

au , im „ Berliner Hof " zu Wilhelms¬
haven , Mavteuffelstraße abgehalten wer¬
den und gelangen am 17 . März die
vor dem Jahre 1868 geborenen Militär¬
pflichtigen, am 19 . März diejenigen des
Geburtsjahres 1868 zu Vorstellung .

Nach dem Geschäft am ersten
Tage findet die Klasststkation
ver Reservisten , am zweiten
Tage die Loosung statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mi -
ärpflichtjgen werden aufgefordert , sich

an dem betr Tage ein und eine
vslbe Stunde vor Beginn der
Musterung , um 0 Uhr Mor
stcnö , im Musterungslokale ev zufinden .

Die schiffsahrttreibenden Militä pflich-
llgen, sowie die Schiffshandwerker , Ma -

Achche" und Heizer haben die bezüglichen
« chlffspapiere und Atteste über ihre ge -

" bl
.
n^ ^ ualifikation rc . mitzubringen'm Termine vorzulegen ,

schind , ^ l- ib - nde oder zu spät Er -

Gl - icklnNs ü »evracht werden .
dich - ,,, » Mi .

- - -. L Mi? » »- '
getrunkenem llustnnd - °n-
Commissî

" °
.
r der Ersatz -

k- nnt werden .
2 Tage Haft er ,

des Königlichen
zu Wilhelmshavens ^

.
' " Mund

Die Reklamanten haben
ommenden Angehörigen zumM .' s?termine mitzubringen sterungg .

d °- 27 „ „
Der Landrath .

— ^ Lodemann.

KknüWom
Zum 31 . Mär , April 1888 bis
Submission von Nm ? Wege der
"">zu Termin auf

Ergeben werde»,

Sonnabend , 10 . März c
Vorm . 10 ^

^ Uhr,
im hiesigen Amtsbureau , woselbst auch
die Bedingungen ausliegen , anberaumt ist.

Offerten mit entsprechender Aufschrift
versehen, sind bis zu obigem Termin
versiegelt und portofrei auf dem Amts
bureau einzureichen .

Wilhelmshaven , 2 . März 1888 .

Des Hülfsbeamte
des Kömgl . Landraths .

Submission .
Die Hand - und Spanndienste zur

Abfuhr des Straßenkehrichts von den
bestimmten Straßen in Wilhelmshaven
vom 1 . April d . I . bis zum 31 . März
1889 sollen im Wegs der Submission
von Neuem vergebe« werden , wozu
Termin auf

Sonnabend ,
den 10 . März 1888,

Vorm . 11 Uhr,
im hiesigen Amtsbureau anberaumt ist,
bis zu welcher Zeit bezügliche Offerten
mit entsprechender Aufschrift versehen,
versiegelt und portofrei auf dem Aats -
bureau ernzureicheu sind.

Die Submisstonsbedingungen können
im diesseitigen Bureau während der ge¬
wöhnlichen Dienststundeneingesehm werden .

Wilhelmshaven , 2 . März 1888 .

Der Hülssbeamte des Königl .
Laudraths - es Kreises Wittmim - .

öffentlich ^meistbietend gegen sofortige
Zahlung verkaufen , wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden .

Wilb ' lmshaven , 7 . März 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Ein kath . junger Mann , welcher in
einem Getreide -, Speditions - und
Samen - Geschäfte gelernt , darauf in
einer Destillation als Commis thätig
war , sucht zum 15 . April oder l .
Mai anderweitig Stellung .

Briefe unter Nr . 100 in der Exped .
d . Bl . erbeten .

V I I » 6 « IN L I v I » 8 v i t v
vorzüglich bewährt gegen Som¬

mersprossen , ernpfie blt L Stück 50 Pf
Carl Barkhausen ,

Roonstr . 75b .

8 » r»
sowie

G

empfiehlt

1 6 . Kölll-6l8.

^ AlltlMMldkll. 1

Zu vermiethen
zum 1 . A; ril ein elegant möblirtes

Ulilui - rnill SelilssrliiiiM,
eventuell mit Burschenkammer , an der
Rooastraßs . Zu erfragen durch die Exp .
d . Bl .

Bekanntmachung .
Diejenigen Militairpflichtigen , welche

sich zum diesjährigen Musterungsge -
schast am 17 und IS März d. Js .
Hierselbst zu gestellen haben, werden
aufgeford rt , ihre Vorladungsscheine
innerhalb der nächsten 5 Tage , Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr, aus der Re¬
gistratur des Unterzeichneten abzuholen .

Wilhelmshaven , 6 . März 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag, d . lLd . M ,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestr . 2,

folgen - e Sachen
und zwar :

1 Mahagoni -Sopha , bezogen mit
braunem Wollenstoff nebst Sopha -

kiffen , 1 Mahagoni -Sopha mit

rothem Plüsch nebst Sophakissen
und Fußkissen , 1 Mahagoni -

Sophatisch , 1 dito Damen -

Schreibtisch , 1 dito Nähtischchen ,
10 dito Rohrstühle , 2 Lehnstühle ,
2 Uebergardinen aus rothem
Wollenstoff mit vergoldeten Ga ^
dinenstangen , 1 Wheeler -Wilson -

Nähmaschine in Nußbaum mit
allem Zubehör , 1 Kinderwagen
mit Verdeck, 1 gepolsterter Kin¬
derstuhl , 1 Gypssigur und 1

schwarze Console

vet

kullolfAIbers ,
^ Bismarckstr . 62

1 WtMIIllptMilll . I
Meinen

Bauplatz
am Marktplatze wünsche ich wieder
zu verkaufen od . zu verpachten .
Der Bauplatz eignet sich seiner ganz
vorzüglichen Lage wegen zur Errich
lung eines jeden Hauses .

Fr . Keese, Zimmermeister,
Bant . Werktstr . 20 .

Auf sofort suche ick

100V Mark
gegen Me hypothekarische Sicherheit
anzuleihen

Schwilters , Rechnungssteller,
Bant .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf
zimmer . H . F . Christians .

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafstube
und Burschengelaß .

G . Schortau .

UM " Frische "DU

(bei Abnahme von halben Köpfen
L Pfund 20 Pf . )

empfiehlt

I - SNgSN ,
Reuestraße 10 .

UsmöallilMmkil
zu Bauzwecken

in verschiedenen Sorten hält auf Lager

Neubremen .

Einem geehrten Publikum die er¬

gebene Anzeige , daß ich mein

Sattler - u . Tapeziergeschäft
nach der Bismarckstraße 86 »

verlegte . Indem ich gute und reelle

Bedienung verspreche , bitte ich um

gütigen Zuspruch .

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 56a .

Zu vermiethen
eine Unterwohuung an der Anker ,
straße , Bant .

Johann Zapfe .

Zu vermiethen
auf sofort eine LZberwohnung .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Mts . oder später

Ihübsch möbl-Iimmer.
Lothringen 31 , Part . r .

VsIvKr » » » » .

Vorläufige Anzeige !

Ksim - 8lilil .
Tonntsg , II . WIAnrei

Galll-UorMüng
gegeben u . arrangirt von

p,-of888oi ' lltto klürnberg,
unter Mitwirkung

der größten Specialitäten .

Ein qebrauchter

Schreibtisch
wird preiswürdig anzukaufen gesucht .

Offerten befördert die Exped . d . Bl .

Ein erfahrenes Mädchen sucht sofort
Arbeit in WascheauSbesser « ,
Wasche » und Reipmachen

Königstr . 51 .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges zuverlässiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für ' Küche und
Haus . Näheres in der Exped . d . Bl .

Prima

V .^Volil ,
Roonstraße .

Gesucht
auf sogleich ein
Mk" Schuhmachergefelle . "Mk
B . F . Schmidt , Verl. GSkerstr .

Eine möbl . Stube
zu vermiethen .

Verl . Gökersiraße 121 .

Dillmmtmr.
Gesucht

eine Wohnung
zum 1 . Mai d . I . bis zum Preise
von 800 Mk . , wenn möglich mit
kleinem Garten .

Scheeler , Warine -Zahlmeister .

MehrereMiidcheu
hon hier u. auswärts suchen
Stellen zum 1 . April und
1 . Mai .

Frau Mafimann ,
Stellenvermittelungs - Bureau .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden.

Marktstr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . April 2 Part , gelegene sein
möbl . Zimmer nebst Burschen¬
kammer . Wilhelmsstr . 7 .

Zu vermiethen
s" eine Etagen Wohnung .

E . Schortau .

Visitenkarten
in kucii- uni! Steimli 'livll

wsräsL aul cka8 OesolmiaoLvolIsts
uwä Li11iA8ts sownsUstsus au^s-
ksrügch von äsr Luoirckruvkerol ÜV8
1 »g«HIn11e8 .

LW . 8088 .
Lroupriu26v8tia88S Dir . 1 .

Gesucht
wird auf sofort ein Mädchen .

Roonstr . 86 .

Meth -Elliltracte
empfiehlt und hält stets aus Lager

KuMlMlkeim ckes „Tagekil.
"

Vit . 8 Ü 88 .

Bergmanns
kislceiibsIsW- u . 1lIieWi ! lr!i - 8eife
nur echt bei Mch . Lehmann .



Das Neueste —

Damen -

rn

Kinder - Mänteln
ist in großer Auswa hl eingetroffen.

Latli AI. ^ « pvr .
Siimmtliche Neuheiten

lN

find eingetroffen.

Frühjahrs - Mänteln
für

Damen, Confirmanden und Kinder
1 ^ . Vieliinun » .

Größte Auswahl .

M - I
Gilligste Guelle.

I .
I ' slns in schwarz u. farbig von 6 Mk. 50 Pf . an ,

n SsLäonLNts (Cylinder ) von 6 bis 8,50 Mk .,
„ Steife V7o11ül2liiite von 2,— Mk an,
» ^ oLvLs ,, „ 1,75 „ „
„ ,, vouürmauckeuliüte von 2 Mk an,
„ Lns -VenIiMe von 1 Mk an.

liltitlLSN in allen denkbaren Fagons und Qualitäten von
50 Pf . bis 2 M . 50 Pf . empfiehlt

IKsgnus Lvklökksl ,

Roonstrafte 79 und Belfort , Werftstratze .
Durch colossalen Umsatz in on-Fios L en-äetnil ist es

mir möglich, 15 bis AO pCt » billiger zu verkaufen wie jede
Concurrenz .

Der gänzliche
^ >I8VvrlL » u1

von

sämmMm
" "

in Gold , Silber , Granat , Jet , Nickel , Bernstein , Elfen¬
bein und Corallen zu auffallend billigen Preisen gegen Baar
wird fortgesetzt.

8 . I . Hiililiiinim .
Whrmcrcber ,

Vismarckstraste 17 .
MMMUWWÄWMW8WM

„Zur guim KlMlle .
"

Jllustrirte deutsche Zeitschrift,
bringt Romane u . Novellen der besten u . bedeutendsten Schriftsteller

Glänzende künstlerische Ausstattung !

Preis pro Quartal — 13 Nummern — 2 Mk . 5V Pf.
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen u . Postanstalten

( Zeitungsliste 6650 ) entgegen.

— ^ Uroße - Nummern

liefern alle Buchhandlungen , sowie die Verlags - Handlung

Berlin HO . Deutsches Berkagshaus .
Kmik Dominik . D

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung

von Bismarckstr. 59 noch Bismarckstr . 18 »
( im Hause des Herrn Kaufmann Bakker ) verlegt habe und bitte, das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Indem ich für gute und billige Arbeit sorgen werde , zeichne
Achtungsvoll

Muarä kiotsek , HVenkleidemücher,
Bismarckstraß ? 18a .

71 lloipkälliesiö u . ? ks >8mgl !si » ön .

Gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung
unübertroffen . Wegen zahlreicher Nach¬
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract - Bonbons (Btldniß des
Erfinders ) zu achten . In blauen Packeten
L 80 und 40 Pf . Von 4 Beuteln an

Rabatt .

Johann Koff 'sJohann Koff 's
HüslreMet - KeZuMkikbiei ' .

Gegen allgemeine Entkräftung , Brust -
und Magenleiden , Abzehmng , Blut -
armuth und unregelmäßige Funktion
der Unterleibs - Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten
nach jeder Krankheit . — Preis 13 Fl .
M . 7,30 , 28 Fl . M . 15,30 , 58 Fl .

M . 30,80 , 120 Fl . M . 62, — .

Molk , LkürrÄOtp ÄOL

Sehr nährend und stärkend für körper-
u . nervenschwache Personen . Dieselbe ist

. sehr wohlschmeckend u . besond zu empf . ,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist. Nr . I a Pfd . M . 3,50 ,

Nr . 11 M . 2,50 bei 5 Pfd . Rabatt .

Für Brüst - und Lungenleidende , gegen
veralteten Husten , Katarrhe , Kehlkopf¬
leiden , Skropheln , von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen . In
Flacons a M . 3,— , Mk . 1,50 u . M .

1,— , bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff 's

M - IMM U « N UM UM

Ein Heil - Nahrungsmittel für schwache
Kinder , besonders aber für Säuglinge ,
denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann .

Johann Koff 'sJohann Koff 's
kisen -M ^ tioercklis .

Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht
und daher stammender Nerven¬

schwäche .

Koniin , steile lViliieimstrssse l.
4llDi 'ig88 Kö ^ kMbeMöli .

Vki'kalllssieük bei 6ekn » llinles iu Wi !lielm8 !iav6N.

Krieger¬
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens .

WersammkuU
Sonnabend , den 19 . d. M >

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokale .

Der Vorstand .

1

kürgergesangver»
Die Feier

des

Loppv ' s echte

Iwiebel-Sonbon.
vorzüglichstes Hausmittel gegen Husten ,
Heiserkeit empf. in Pack, ä 15 u . 25 Pf .
Rich . Lehmann , Bismarckstr . 15

Gesucht
vom 15 . März bis 1 . Mai ein

ord. Dienstmädchen.
Frau Bernh . Dirks .

steustsätgöäens.
8o » » 1 » K - 11

Abends 7 '/z Uhr :

WN
gegeben von der rühmlichst bekannten

Opemsängerm kesul . IVI. llonnei '

aus Wittmund .
Billets ä 1 Mk . beim Unterzeich¬

neten erhältlich .

I
'
r . v .

Jede » Freitag :

H
"

- Wer .
Ostfrissenstr . 64 ( Lothr . ).

Jede Dame versuche
8 ergmann

' 8 tilienmilok - Leiik
von Bergmann är Co ., Berlin

n . Frankfurt a . M .

Dieselbe ist vermöge ihres vegetabilischen
Gehaltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , blendend weißen Teints uner¬
läßlich . Vorr . L Stück 50 Pf . bei

Ludwig Janffen .

Zu verkaufen
ein Hausen gut gew . Grodenheu .

Gonrad H . Janffen ,
Voslapp .

MMN
kMiM .

Sonntag , den 11. d . M ,
Morgens 7 ^ Uhr :

Ukbung i. v. A.
Das Kommando .

Die Herren Brandmeister werden
hiermit ersucht, sich an dieser Uebung
zu betheiligen .

Mm - KöAiig - Vemii
Gonikosl .

Freitag , den 9 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

bei Voviklkvi ' t :

Mehungs stunde
und .

Aufnahme « euer Mitglieder .
Der Vorstand .

Zu verkaufen
ein Kuhkalb .

Schaar

Gefncht
auf sogleich oder den 1b . d . Mts . ein
Mädchen für die Tagesstunden.

Frau Knoop .

17. MfiMgsW
findet

» UL IO . Ä . Mts
im Parkrestaurant statt.

MG- Anfang 8 Uhr Abends . ^

Nichtmitglieder können durch Mit¬
glieder eingeführt werden .

Der Vorstand-

Olub ürliolMZ
8 s n 1 .

Freitag , den 9 . Marz :

Damenabend.
Gesucht

zum 1 . April ein ordentliches -
guten Zeugnissen versehenes Dien «
Mädchen. Näb . in der Exp . d . N- ^

6l6tz86ll6 ItzMmp

Loro ^Vi1t8
Verlob .tö.

Mllislmsdavsn , ? 6vsuw ,

_
Im Älär2 1888

Durch die glückliche Geburt eines
L i » » t » v »

wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 7 . März 1888 .

Fr . Bartels
u. Frau , geb . Tamve ^

'

meines lieben , unvergeßlichen Mau"

und unseres guten Vaters von ^
Seiten bewiesene innige TheilrE .'

sowie für die rege Betheiligung des ^
helmshaveuer Schützen -, des Krüj
und Kampfgenossen - und des Vetera"

Vereins , ferner allen Denjenigen , .
dem Verstorbenen während seiner
heit so hüls » und trostreich zur ^
standen und seinen Sarg s" ^

^ic
mit Kränzen schmückten, .

sprech ' "

hiermit unseren innigsten , tiefgefuy
Dank aus . , <

VVve. kestmstsm
nebst Kindern ,

auch Namens der AngehöEs -s

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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